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die Saale Feltung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliſche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Reichsmark
durch Fusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark durch die Poſt 10 Reichsmark u 40 pfennige Zuſtellgebühr Schluß
der inzeigenFinnahme Fehn Uhr vormittags die Fnzeigen werden nach Kolonel Jeilen berechnet öſe ZFeile 25 Reſchsmark

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichs
tages ſtimmte am Freitag dem Geſetzentwurf
über den deutſch engliſchen Handels und Schiff
fahrtsvertrag in erſter Leſung gegen zwei in
zweiter Leſung gegen drei Stimmen zu Jn
der Debatte wurde von Regierungsſeite erklärt
daß der Handel mit England im erſten Halb
jahr 1925 nahezu den Vorkriegsſtand erreich
habe

Wie wir erfahren werden am 9 September
die Verhandlungen mit Jtalien über den Abſchluß
eines Handelsvertrags wieder aufgenommen Der
Stand der e hh wird uns als nicht
ungünſtig bezeichnet Mit Japan beginnen die
weiteren Verhandlungen erſt Ende September
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Es verlautet daß die Verhandlungen
zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen
Schwerinduſtrie noch vor dem 15 Auguſt in
Paris wieder aufgenommen werden ſollen
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Seit einiger Zeit machen ſich neue Spaltungser
ſcheinungen in der ſozialdemokratiſchen Partei be
merkbar Die Kommuniſten entfalten eine lebhafte

Tätigkeit um die radikalen Teile der Partei zu
ſich herüberzuziehen Jn dieſem Zuſammenhang
iſt die folgende Nachricht von Bedeutung Jn
einer ſozialdemokratiſchen Vertretertagung des
Kreiſes Niederbarnim wurde eine Entſchließung
angenommen für ein Zuſammengehen mit den
Kommuniſten gegen die derzeitige Reichsregierung
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Zur Frage der Sachlieferungen auf Grund
der Reparationsverpflichtungen an Frankreich
läßt ſich die B aus Paris melden daß
Frankreich die Lieferung von Pflaſterſteinen im
Werte von 80 Millionen ſowie von Teer und
Pech im Werte von 7 Millionen Goldmark zur
Ausbeſſerung der franzöſiſchen Straßen von
Deutſchland verlangen wird Außerdem
ſollen bei dieſen Straßenaus
beſſerungen deutſche Arbeits
kräfte verwendet werden AlsKanonenſutter und für ſchwerſte Arbeit ſind die

lieben Deutſchen den Franzoſen gut

Wie das Pariſer Journal aus Moskau in
einem Privpattelegramm beſtätigt lautet die Ent
ſchließung des Zentralſowjets vom 3 Auguſt daß
die Begnadigung der verurteilten 3 deutſchen Stu
denten nur gegen eine gleiche Begnadigung des
in Leipzig verurteilten ruſſiſchen Staatsangehö
rigen auszuſprechen ſei Dieſer Entſchließung des
Zentralſowjets hat ſich der Rat der Volksbeauf
tragten in ſeiner Sitzung am v Auguſt unter
worfen Die Veröffentlichung der Entſchließung
in der Prawda wird von der Sowjetregierung
ger die daraufhin das Erſcheiven der Praw
a für 3 Wochen verboten hat

t

Zu der Jubiläumsfeier der Ruſſiſchen Aka
demie der Wiſſenſchaften hören wir daß die deut
ſchen Gelehrtenkreiſe erklärt haben bei dem gegen
wärtigen Stand des Moskauer Studentenprozeſſes
keine Möglichkeit zu ſehen ihren Wunſch der Teil
nahme an der Feier zu verwirklichen
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Die Herzogin von Atholl die ſeit mehreren
Jahren Mitglied des engliſchen Anterhaufes iſt
wurde dieſer Tage zum Mitglied der britiſchen
Delegation beim Völkerbund ernannt und wird
ihre Tätigkeit im kommenden September in der
Genfer Seſſion aufnehmen Sie iſt das erſte
weibliche Mitglied des Völkerbundes

Die Londoner Daily News melden daß für
die Septembertagung des Völkerbundes die ſkan
dinaviſchen Staaten die Optantenausweiſungs
frage zur Erörterung bringen wollen Ueber die
Form in der die Materie dem Völkerbund unter
dreitet werden ſoll ſeien die Verhandlungen zwi
ſchen den 3 ſkandinaviſchen Staaten noch in der
Schwebe

Das amerikaniſche Marineamt hat angeord
het daß das Zeppelin Luftſchiff 2 R III mit
zehn Maſchinengewehren ausgerüſtet wird
Wir entwaffnen die andern bewaffnen
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus Ber
lin es verlautet zuverläſſig daß Deutſchland einer
Anregung Chinas zur Teilnahme an der Oſtaſien
konferenz nicht entſprechen werde Deutſchland
berg als zwangsweiſe aus dem Konzerntaſien intereſſerten Großmächte ausge

chloſſen und werde keine dekorative Rolle
übernehmen Ob dieſer Verzicht richtig iſt

Evening Times wollen aus Warſchau er
ſahren haben daß bis 1 Auguſt kommenden Jahres
noch rund 25000 Deutſche Polen verlaſſen
ſiſien

Straßburg 8 Auguſt
Die elſäſſiſchen Truppen werden ſeit Mittwoch

mobiliſiert Sie ſollen als nächſte Verſtärkungen
nach Marokko gehen

Da haben wir die erſte franzöſiſche Antwort auf
unſere große Friedensoffenſive Deutſche Jungens
deutſche Männer im verlogenen Frieden von Ver
ſailles zu Franzoſen geſtempelt als franzöſiſches
Kanonenfutter

Und wir Deutſchen haben in dem Sicherheits
angebot auf Elſaß Lothringen verzichtet Wir
haben alſo gar kein Recht mehr zu proteſtieren
Wir ſelber haben ja erklärt daß dieſe urdeutſchen
Alemannen die Elſäſſer über denen ſeit Jahr
hunderten als Wahrzeichen einer der ſchönſten
deutſchen Dome das Straßburger Münſter ragt
keine Deutſchen mehr ſind

Und kämpfen ſollen ſie nicht etwa für ein
großes edles Menſchheitsideal ſondern um die
niebeſiegten freien Bewohner des Rifs unter das
Joch der franzöſiſchen Militärherrſchaft unter die
Klauen der Pariſer Minen und Börſenjobber zu
zwingen

Was ſagen nun unſere Jnternationaliſten die
von Menſchlichkeit und Recht und Freiheit
träumen

Und glauben ſie noch immer daran daß ihr
heißerſehnter Eintritt in den Völkerbund uns
Frieden und Verſöhnung bringt daß Frankreich
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àz J 1 r WJ JÜMobiliſierung der Elſäſſer gegen Marokko
und England das Durchmarſch und Truppen
aushebungsrecht des Art 16 der Völkerbunds
ſatzung nicht etwa benutzen werden um neues
Kanonenfutter von uns zu erpreſſen wenn der
große Kampf gegen Sowjetrußland beginnt

Den Franzoſen genügt es nicht daß unter ihren
Fremdenlegionären die die Hauptopfer des Rif
krieges tragen mehr als 60 Prozent Deutſche
ſind Sie gönnen es den vBoches nicht daß
gerade jetzt ein größerer Teil der in den Jahren
1920 1923 in beſonders hoher Zahl ihren Wer
bern in die Netze gegangenen deutſchen Fremden
legionäre nach Ablauf ihrer Verpflichtungszeit
entlaſſen werden müſſen und mit einem Freifahr
ſchein nach Mainz und 10 Papierfranken d h
knapp 2 Mark in der Taſche ohne ausreichende
Kleidung und Nahrung nach Deutſchland abge
ſchoben werden wie es ſoeben in Mainz mit mehr
als zwanzig Mann geſchah Nein neue Boches
müſſen bluten Und wohlgemerkt nicht die
Lothringer unter denen ſich hier und da ein Fran
zöſiſchſprechender und Franzſiſchfühlender befindet
werden ins Feuer geſchickt Sondern die rein
deutſchen Elſäſſer

Da haben wir die Antwort auf deutſche Ver
ſöhnungswünſche der jahrhunderte alte nie ver
ſöhnte galliſche Haß ſchlägt uns dafür ins Geſicht

Erſt die Polen mit ihrer blindwütenden
Brutalität Jetzt die Franzoſen mit ihrem
blutigen Egoismus Glaubſt du noch immer an
Verſöhnung deutſches Volk

C Ah
Ultimatum der Franzoſen
Soweit in Berlin Mitteilungen der Botſchaft

in Paris vorliegen S der ſrarzöſiſee akt
vorſchlag früheſtens Ende nächſter oche in
Berlin überreicht werden

Ueberhaupt bilden die Mitteilungen der
letzten Tage aus Paris eine Ueberraſchung
Man ſpricht nicht mehr von einer Antwort an
Deutſchland ſondern von einem vollſtändigen
Sicherheitsvertrag den Briand nach der Zu
ſtimmung Chamberlains Deutſchland zur
Unterſchrift und auch natürlich zur weiteren
Ausſprache übereichen will

Das Geheimnis des wochenlangen Schwei
gens in Paris hat ſich alſo enthüllt ebenſo
auch die aufſehenerregende Montagskonferenz
Briands mit Foch
Die Entente geht andere Wegs als Deutſch

land mit ſeiner Sicherheitsanregung in Aus
ſicht hatte Ob es zu einer wirkſamen deutſchen
Gegenoffenſive noch Zeit iſt wird die nächſte
Woche entſcheiden Vielleicht aber gibt gerade
Polens ſchmachvolles Verhalten gegen unſere
Volksgenoſſen der Reichsregierung diejenige
Stärke und Unbeugſamkeit die auch in der äuße
ren Politik allein zum Ziele führt

Der Kampf in Syrien
Nach Beendigung des Kabinettsrats erklärte

Außenminiſter Briand Journaliſten über die Be
deutung des adiſcen alls in Syrien es engdaß eine franzöſiſche Abteilung durch aufſtändiſche

Truppen überraſcht worden ſei daß aber die bis
her der Regierung zugegangenen Nachrichten nochſehr unvollſtändig ſeien und erſt morgen vervoll

ſtändigt werden würden Er glaube nicht daß die
gegenwärtige Lage ein ernſtliche Gefahr darſtellen
könne da der Oberkommandierende in Syrien
General Sarrail für den Augenblick über voll
kommen genügende Streitkräfte verfüge

Jm Gegenſatz zu dieſen offiziellen Be
ſchönigungen nur Lügen ſtehen die folgenden
Nachrichten

Aus Jeruſalem wird gemeldet Die franzöſiſchen
Verluſte bei den letzten Zuſammenſtößen in Syrien

200 Tote und 600 Verwundete betragen
uch ſind beträchtliche Materialverluſte zu ver

zeichnen h der Militärabtransporte iſt der
allgemeine erkehr zwiſchen Damaskus und
Semakh vorläufig eingeſtellt worden

Genf Dem Temps iotge in 12 000 Mann
franzöſiſche Verſtärkungen nach Syrien abge
gangen Demnach muß es übel in Syrien ſtehen

Rußland mißtraut England
beſchwichtigt

Der ruſſiſche Botſchafter Kraſſin erklärte inaris u pſ Es ſei daß die
eſprechungen über den Sicherheitspakt W

ſehr wie die über den Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund offenkundig zum Ziele hätten
die Sowjetunion zu iſolieren und ihr einen
Block aller europäiſchen Staaten entgegenzu
fetzen

m en Unterhauſe erklärte Mac Mill
ie britiſche Regierung weiß es von

außerordentlichen edeutun für England
iſt mit ußland Handel zu treiben

e wahren Hemmniſſe gegen ſeine Entwicklung
iſt das Außenhandelsmonopol der ruſſiſchen Re
gierung Die Regierung beſtreitet irgendwelche
poſitiv unfreundliche Geſinnung gegenüber Ru
land zu haben

Attentat auf den ruſſiſchen
Heereschef

Wie aus Moskau gemeldet wird ſoll auf
den Zug in dem Kriegskommiſſar Frunſe fuhr
auf der Strecke Minſk Moskau in der Nähe
der Station Orſcha ein Anſchlag verübt worden
ſein Auf die Schienen war eine Höllenmaſchine
gelegt worden Die Höllenmaſchine explodierte
als die fünf Perſonenwagen die Stelle paſſiert
hatten Der Speiſewagen flog in die Luft und
wurde vollſtändig zertrümmert

Lebhafte Beſorgnis hat der Umſtand hervor
gerufen daß die Attentäter trotz der Geheim
haltung der Abfahrtszeit genau informiert
waren Eine Unterſuchung iſt im Gange

Enteignungen in Polen
Unſer Berliner Vertreter teilt uns mit

Während im Reichstag die große Debatte über
die Optantenausweiſungen und die ganzen Be
ſrnrgen des Reiches zu Polen Bilder er
chütternden Elends an der deutſchen Oſtgrenze

aufrollte lief in Berlin die Meldung ein daß
Polen neben der Ausvweiſungspolitik auch zu
Maſſenbeſchlagnahmungen deutſcher Beſitzungen in
Polen übergangen iſt

Nicht nur einige 60 Beſitzungen deutſcher
Eigentümer wie noch geſtern berichtet war
ondern hunderte von ſogenannten Liqui
ationen deutſcher Beſitzungen erfolgten in

den letzten Tagen und noch 4 bis 500 kündigt
die polniſche Preſſe für den laufenden Monat an

Es ſoll radikal mit allen Deutſchen in Polen
aufgeräumt werden beſonders aber im Grenz
ebiet Und es iſt kein Zufall daß auf 100

teignung mehr als 70 unmittelbar in der
Nähe der Grenze gegen Preußen beſonders aber
im Korridor liegen
Neues Elend neuer Jammer wird dadurch

unſere reſtlichen Volksgenoſſen in Polen treffen
Und Deutſchland iſt wie auch die großen Re

ierungsreden im Reichstag überzeugend bewieſenßewen zu wirklichen Machtmitteln gegen Polen

nicht in der Lage So wohltuend die Reden der
Miniſter im Reichstag berührt haben ſie wußten
auch kein Mittel um Polen mit Erfolg zur Ein
ſicht der Gerechtigkeit bringen

Der polniſche Miniſterpräſident Grabski hat
am Mittwoch in Warſchau erklärt Polen ſtehe
erſt am Anfang ſeines nationalen Kampfes

Polen und der Sccherheitspakt
Die Rückwirkungen des polniſchen Kampfes

auf die Paktverhandlungen ſollen größer undtiefgehender ſein als nog am Donnerstagabend

im Reichstag angenommen wurde
Der Außenminiſter hat nicht in der Sitzung

igtt aber außerhalb derſelben deutlich zu ſeinen
raktionsgenoſſen erklärt daß die Rückſicht auf

den kt ihn nicht die Gefahren ver
kennen laſſe die Polens Haltung einer Ver
ſtändigung auch im Weſten bereiten müſſe Sie
ergebe aber eine zwingende Notwendigkeit e
auch nur nebenhergehende Einziehung der
zrolgfragen in die Sicherheitsverhandlungen un

edingt abzulehnen
Vielleicht erſtickt Polen nicht an den deutGegenmabnahmer wohl aber an der be

60 Jahrgang
Tinzelpreis 10 pPfennige

itteldentſchland
Zeitung erſcheinen deſondere Ermsßigung verlagshaus

gonnenen internationalen Aufrollung der
Korridorfrage

Nachdem erſt der Pariſer Matin vowenigen Tagen ſchreiben konnte der Korrido
ſei ein naturwidriges Gebilde das doch ein
mal verſchwinden müſſe kommt heute aus Lon
don eine Nachricht die größter Beachtung wer
erſcheint Laut der Evening Times veran
ſtalten 16 namhafte engliſche Tageszeitunget
eine Studienreiſe nach Danzig und dem Korri
dor um an Ort und Stelle einen objektive
Ueberblick über die ganze Korridorfrage fü
die engliſche Oeffentlichkeit zu gewinnen Di
Reiſe ſoll in der erſten Septemberwoche ſtatt
finden

Hoffentlich verſagt hierbei nicht wieder di
deutſche Propaganda und Aufklärungsarbeit

Verbot einer deutſchen Zeitung in Polen
Beuthen 8 Auguſt Die größte deutſche Zei

tung in Polen der Oberſchleſiſche Kurier iſt i
den letzten drei Wochen nicht weniger als drei
mal beſchlagnahmt worden Erſt vor einige
Tagen iſt der verantwortliche Redakteur dieſe
Blattes Jendralski zu drei Monaten Gefängni
verurteilt worden weil das Blatt feſtgeſtell
hatte daß das polniſche Optantengeſetz als gege
die Deutſchen gerichtet zu betrachten ſei Heut
verfiel das Blatt der Beſchlagnahme wegen de
Wiedergabe der Reichstagsrede des Außen
miniſters Dr Streſemann über die Optanten
fragen Die Rede die abſichtlich von der pol
niſchen Preſſe verſchwiegen wird hat ihren Ein
druck nicht verfehlt

Der ſyſtematiſchen Bekämpfung der deutſche
Preſſe iſt gegenüberzuſtellen die de
polniſchen Blätter in Deutſchland Seit Beſtehet
der Provinz Oberſchleſien iſt kein einziges polniſche
Blatt beſchlagnahmt und gegen keine einzige pol

niſche eitung öffentliche Anklage erhober
worden

Fiasko des polniſchen
miniſters in Amerika

Neuyork 8 Auguſt Die von dem polniſche
Außenminiſter Graf Skrzynski in Chikago un
im Jnſtitut of Politics in Williamstown ge

Vorträge haben in der Preſſe keinerle
iederhall gefunden
Dagegen wird jetzt bekannt daß bereits an

9 Juli vor der Ankunſt Skrzynskis ein Ver
trag mit einem amerikaniſchen Bankenſyndika
abgeſchloſſen wurde wonach das amerikaniſch
Bankenſyndikat der Bank von Polen einen ſechs
monatigen 7 prozentigen Kredit in Höhe vor
ſechs Millionen gab Die Anleihe mußte zu zeht
Prozent durch das Geld der Bank von Polen

edeckt werden Das Syndikat ſicherte ſich durä
itverſchluß des Goldes

Keuer Kommunjiſtenanſchlag
in Bulgarien

Die Monumentalbrücke der Stadt Lowetſä
iſt von unbekannten Tätern in Brand geſetz
und vollſtändig zerſtört worden Dem Brand
ſind außerdem 65 Geſchäfte zum Opfer gefallen
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Lewa
Man vermutet einen kommuniſtiſchen Racheakt

Ein ſonderbarer Fall
Tſcheſchiche Blätter melden
Am 1 Auguſt wurde an der ſächſiſch tſche

chiſchen Grenze bei Grottau der Oberwacht
mann der ſächſiſchen politiſchen Polizei Emi
Wegbrot wegen Verbrechen des Menſchen
raubes verhaftet Man fand bei ihm einer
Totſchläger und einen ſcharfgeladenen Re
volver Ferner ein ausführliches Verzeichnis
das die Namen hervorragender Kommuniſten
ar in der Tſchechoſlowakei enthielt Jn die
em
führt die den tſchechoſtowakiſchen Behörden ale
ſpionageverdächtig bekannt ſind

Am 5 Auguſt kam ein Regierungsrat aus
Dresden nach Reichenberg und bemühte ſich
allerdings vergeblich um die Freilaſſung des
Verhafteten Ueber die Perſon die durch Weg
brot aus der Tſchechoſlowakei verſchleppt wer
den ſollte wird ſtrengſtes Stillſchweigen be
obachtet es ſoll angeblich ein Offizier ſein der
ſich Verdienſte um die Unterdrückung der feind
lichen Spionage in der Tſchechoſlowakei er
worben hat

Die Londoner Times melden aus Tokio
japaniſche Marinebudget hat ſich der Aufwärtsbe

enaufwendungerwegung der europäiſchen Flott
leſen Es t für 1926 i

Millionen Yen mehr vor als das
gramm für 1925 betragen hat das e
rrung von 220 Millionen auf 280 Millionen

ie Luftflotte werden 78 Geſchwader für die Be
feſtigung Formoſas 40 Millionen Yen angefordert
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Verzeichnis waren auch Perſonen ange
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Ja Bauer
das iſt was anderes

Deutſche und engliſche Bergarbeiter

Am 28 Juli tagte in Paris der Exekutivaus
huß des internationalen Bergarbeiterverbandes
ind nahm eine Entſchließung an die wieder ein
al ein Schulbeiſpiel iſt für die Einſtellung dieſer
Jnternationalen

Das internationale Komitee ſteht auf dem
ztandpunkt daß die kritiſche Lage der Bergrbeiter ſich aus der kapitaliſtiſchen Anordnung
rgibt die die Erzeugung der Kohlen über die
zedürfniſſe des Verbrauchs hinaus geſteigert hat
as grundlegende Heilmittel iſt zu ſuchen in der

tegelung der Kohlenförderung die mit den Be
ürfniſſen der verſchiedenen Länder in Einklang
eht und dieſes Ziel iſt zu erreichen nur durch die
zerſtaatlichung der Kohlengruben und durch die
nternationale Regelung der Produktion Das
domitee beſchließt den engliſchen Bergarbeitern
ilfe zukommen zu laſſen Für den Fall daß dertreik in England nicht ſofort durchführbar ſein

ollte beſchließt das Komitee daß die Produk
ion in den einzelnen Ländern dermaßen herab
eſetzt wird lies Sabotage daß die Förderung
eine Schädigung der engliſchen
zerg arbeiter bedeutet
Nun ſſt die Katze aus dem Sack Das wollten

vir ja bloß wiſſen Auf die deutſchen Arbeiter
ommt s nicht an Die lieben Engländer ſollen
a nicht geſchädigt werden Ja das iſt auch was
nderes das verſteht unſereins nicht Aber es
ammt noch beſſer

Einige Tage ſpäter erſtattete der Reichstags
bgeordnete Huſe mann in einer außerordent
ichen Reichskonferenz des Bergarbeiterverbandes
ber die Pariſer Tagung Bericht Die Konferenz
t mit der dortigen Haltung der deutſchen Berg
rbeitervertreter einverſtanden man nimmt Stel
ung die geradezu wirtſchaft seindliche Zollpolitik der Reichs
egierung und beſchließt den engiſſchen Kameraden in treuer Hilfe
eizuſtehen

Ja ja die Treue iſt doch kein leerer Wahn
nd ganz beſonders die Treue der internationalen

enoſſen untereinander Das muß man miterlebt
aben ſo etwa zur Zeit des Ruhrkampfes wo die
ngliſchen Genoſſen auf unſere Koſten
ute Geſchäfte gemacht und aus de ut
chem Leder engliſche Riemen ge
chnitten haben Lachte da links jemand
Nun iſt wie ſich die Deutſche Bergwerks

eitung aus London berichten läßt im engliſchen
kohlenbergbau eine Einigung erzielt worden
nter folgenden Bedingungen

1 Daß Arbeitszeit und Löhne auf
en Zechen für die nächſten neun
NRonate unverändert bleiben

2 daß irgendein Verluſt der dem Bergbau
us dieſer Verlängerung des Londoner Abkom
tens von 1924 erwächſt durch ſtaatliche
ilfe ausgeglichen werden wird
Dazu ſchreibt die Deutſche Bergwerkszeitung

Nr 2 8 1925 Wie der Mancheſter
ſerichtet ſollen die Subventionen

acht oke engliſche Regierung für den Kohlen
ergbau zu bewilligen beſchloſſen hat aus den

eutſchen Reparationsleiſtungen genommen wer
en Nach Meldungen anderer engliſcher Blätter
echnet man damit daß die ſtaatliche Subvention
s den engliſchen Bergbautreibenden ermöglichen
oird ihre Haldenbeſtände zu einem Drittel unter
en jetzigen Preiſen abzuſtoßen Dieſe Maß
ahme würde natürlich beſonders ſtark den Ruhr
er le aſo daß mit dent

s ergibt o mit deutſchem Geldee irtſchaftskries gegen Deutſchland finanziert
v e

Dieſer Wirtſchaftskrieg richtet ſich ganz beſon
ers gegen die deutſchen Bergarbeiter Werden
tun auch die engliſchen Kameraden den deutſchen
Ssergarbeitern in treuer Hilfe beiſtehen Nach
em die deutſchen Genoſſen ihre Hilfsbereitſchaft
rklärt haben wäre es nicht nur fair vom all
jemein bekannten engliſchen Standpunkt aus
ondern internationale Liebespflicht und den
Pariſer Beſchlüſſen gemäß wenn nun die Eng
änder auf eine Beſſerung ihrer Lage verzichten

Der Reichstag hat geſtern die neuen Steuer
vorlagen in dritter Leſung endgültig an
genommen

Der Reichsfinanzminiſter Dr v Schlieben
leitete die Beratung mit einer kurzen Rede ein
Das Kernſtück war die Erklärung daß die
Reichsregierung jetzt auch den Wünſchen der
Länder

in der Frage des Finanzausgleichs
entgegenkommen

wolle und damit einverſtanden ſei daß neben
der allgemeinen Garantie eines Mindeſtauf
kommens aus der Einkommen Körperſchafts
und Amſatzſteuer noch eine Spezialgarantie für
das Aufkommen aus der Amſatzſteuer in Höhe
von 1500 Millionen Mark den Ländern gegeben
wird

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr
Hertz machte insbeſondere dem Zentrum den
Vorwurf daß es bei ſeiner jetzigen Steuer
politik im Bunde mit den übrigen Regierungs
parteien auch die Forderungen der ihm nahe
ar den chriſtlichen Gewerkſchaften verleugnet
abe

Die Angriffe des Abg Dr Hertz Soz
gegen die Jentrumsfraktion riefen den
Jentrumsabgeordneten Dr Brüning auf den
Plan der ausführte die Sozialdemokratie
hätte als ſie in der Regierung ſaß auch in
Steuerfragen eine ganz andere Haltung ein
genommen als jetzt Er betonte mit be
ſonderem Nachdruck daß die Sozialdemo
kratie ſich überlegen ſollte daß ihre Kampf
ſtellung gegen das Zentrum auch politiſche
Konſequenzen anderer Art haben könnte

Nach einer Erwiderung des Abg Dr Hertz be
r der Kommuniſt Koenen dieſes Rede
duell als
den endgültigen Tod des ſchwarzrot goldenen

Volksblocks
Nach Einfügung der vom Finanzminiſter

ſchon erwähnten Kompromißlöſung in den
Finanzausgleich wurden die Vorlagen mit un
weſentlichen Aenderungen unter Ablehnung der
Oppoſitionsanträge gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten Demokraten Kommuniſten
und Völkiſchen angenommen

würde die auf Koſten der deutſchen Kumpels
geht Lachen rechts denn nach den Erfahrungen
die wir nach dieſer Richtung hin im Ruhrkrieg
gemacht haben ſind unſere Hoffnungen allerdings
nicht überwältigend Ja Bauer das iſt was
anderes Die Internationale wird wohl um
eine Erfahrung reicher und um eine Hoffnung
ärmer werden wie ſo oft ſchon in den letzten
10 Jahren Ob aber unſere Genoſſen endlich was

daraus lernen werden Ba
Japan teilte Rußland mit daß Sowjethandels

kommiſſare durch Japan zugelaſſen werden könn
ten daß ihnen jedoch keine diplomatiſchen
Vorrechte gewährt würden Dem
japaniſchen Außenamt zufolge verhandelt der
japaniſche Botſchafter General Tanaka augen
blicklich mit Moskau über dieſe Frage Die
Engländer weiſen ſoeben aller Exterritorialitäts
rechte zum Trotz 3 Mitglieder der ruſſiſchen Bot
ſchaft in London aus die Japaner verweigern den
ruſſiſchen Handelsvertretern die diplomatiſchen
Vorrechte Aber Deutſchland bat demütig um
Entſchuldigung als unſere Polizei in das Ge
bäude der ruſſiſchen Handelsdelegation in Berlin
eindrang um in dieſem Aſyl kommuniſtiſcher Hoch
verräter den überführten Verräter Bozenhardt zu
verhaften

Enögültige Annahme der Steuergeſetze
Einige Aeberraſchungen erregte es daß der

ſchon geſtern in der Preſſe angekündigte Antrag
der Regierungsparteien auf

Herabſetzung der Umſatzſteuer von 18 Proz
auf 1 Proz

ausblieb Die Regierungsparteien ſtimmten
ſogar gegen einen ſozialdemokratiſchen Antrag
der dieſe Herabſetzung verlangte Am Sonn
abend wird die zweite Leſung der Zollvorlage
mit der allgemeinen Debatte eröffnet werden
in welcher Form und in welcher Zeit die Be
ratung ſich weiter vollziehen wird ſteht noch
nicht feſt

Nachträglich wird gemeldet
Die Verhandlungen der Regierung mit

den Regierungsparteien in der Frage der
Umſatzſteuer haben zu einem Kompromiß ge
führt wonach die Amfatzſteuer ab 1 Oktober
1925 allgemein auf 1 Proz herabgeſetzt wird
Obwohl erſt heute bei der dritten Leſung der
Steuergeſetze unter Ablehnung eines ſozial
demokratiſchen Antrags auf Ermäßigung der
Umſatzſteuer dieſe auf 12 Proz feſtgeſetzt
wurde wird von den Regierungsparteien die
Herabſetzung auf 1 Proz in Form eines
Jnitiativantrags eingebracht werden Dieſer
Antrag ſoll jedoch erſt nach Erledigung der
Zollvorlage zur Erledigung kommen

Wichtiger Antrag der Regierungs
parteien

Berlin 8 Aug Jm Reichstage haben die
Deutſchnationale Volkspartei die Deutſche
Volkspartei und das Zentrum folgenden An
trag eingebracht

Ueberſteigt das Einkommen aus der neuen
Steuer in der Zeit vom 1 Oktober bis zum
31 März 1926 oder ſpäter in einem Zeit
raum von zwei aufeinanderfolgenden
Kalendervierteljahren den Betrag von 600
Millionen Reichsmark ſo hat die Reichs
regierung einen Geſetzentwurf vorzulegen
der eine Erhöhung der Abzüge bei kinder
reichen Familien und des ſteuerfreien Be
trags herbeiführt

V ehheehh Vorauszahlungen auf
die Vermögensſteuer

Das Reichsfinanzminiſterium weiſt darauf
hin daß nach dem vom Reichstag verabſchiede
ten Vermögensſteuergeſetz auf die Vermögensſteuer
für das Kalenderjahr 1925 lediglich zwei Vor
auszahlungen und zwar am 15 Februar und
15 November 1925 in Höhe von einem Viertel
des im Vermögensſteuerbeſcheid für das Kalender
jahr 1924 m r Jahresſteuerbetrags zu ent
richten ſind Die ſonſt am 15 Mai und 15 Auguſt
zu entrichtenden Vorauszahlungsraten bleiben
alſo in dieſem Jahre unerhoben

Eine Dauermiete von 140 Prozent
Amtlich wird mitgeteilt Jn verſchiedenen

Blättern iſt mitgeteilt worden daß der Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr Neuhaus dem Reichsbund
Deutſcher Mietervereine erklärt habe daß mit
einer Dauermiete von 140 Prozent zu rechnen ſeiDie Fragen der Wohningewie ſo werden im
Reichsarbeitsminiſterium bearbeitet Weder der
Reichswirtſchaftsminiſter noch ein Vertreter des
Reichswirtſchafts miniſteriums haben eine der
artige Erklärung abgegeben

Die Frage ob eine Dauermiete von 140 Proz
kommt dürfte damit noch nicht beantwortet ſein

900 000 Mark Siedlungskredite
für abgebaute Volksſchullehrer
Aus einer Verfügung des Preußiſchen Mini

ſters für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung
die an ſämtliche Regierungen und das Pro
vinzialſchulkollegunm in Berlin gerichtet iſt geht

n daß zur Durchführun des r übereamtenanſiedlung 900 0060 RM für iedlungs
zwecke als Kredit für abgebaute Volksſchullehrer
zur Verfügung geſtellt werden Anträge der Be
werber ſind an die für den S Bezirk zuWohnungsfürſorgegeſellſchaft z richten

ie ihrerſeits einen Antrag auf Erteilung eines
Vorbeſcheides an die Regierung ſendet

Die Keuorönung der Volksſchul
lehrerbilöoung in Preußen

Das Preußiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung gibt in Form einer Bro
ſchüre eine Denkſchrift über Die Neuordnung der
Volksſchullehrerbildung in Preußen heraus

Berlin Weidmannſche Buchhandlung 1926 Das
Ziel der Lehrerbildung wird durch die Bedürfniſſe
der Volksſchule beſtimmt Sie fordert von ihren
Lehrern pädagogiſche Schulung Vertrautheit mit
den zu vermittelnden geiſtigen religiöſen ſitt
lichen techniſchen und künſtleriſchen Bildungs
werten und ihrer Verwurzelung im heimatlichen
Volkstum Daher ſollen die neuen Akademien
Pflegeſtätten der theoretiſchen und praktiſchen
Pädagogik ſein Oſtern 1926 ſollen verſuchsweiſe
drei pädagogiſche Akademien eröffnet werden
eine in der Mitte und eine im Oſten des preußi

Staates für evangeliſche Lehrer und eine im
eſten für katholiſche Lehrer

Jhr Zweck beſteht vorerſt nicht darin eine
große Zahl von Lehrern auszubilden da ja be
kanntlich noch ein Ueberfluß an unbeſchäftigten
Schulamtsbewerbern vorhanden iſt ihre Aufgabe
iſt vielmehr in erſter Linie die Erprobung der in
der erwähnten Broſchüre aufgeführten neuen
Pläne und ihrer Durchführbarkeit

Ein beöeutſames Gewerkſchaſts
bünönis

Laut Vorwätrs iſt zwiſchen dem Verband
der Gemeinde und Staatsarbeiter der Reichs
gewerkſchaft Deutſcher Kommunalbeamten dem
Einheitsverband der Eiſenbahner Deutſchlands
und dem Deutſchen Verkehrsbund ein Kartell
vertrag zum Zwecke einer wirkſamen gemein
ſamen Jntereſſenvertretung abgeſchloſſen worden
Die Zuſammenarbeit erſtreckt ſich u a auf die
Aufſtellung und Verfechtung allgemeiner Grund
ſätze auf dem Gebiete der Lohn und Gehalts
politik und des ſozialen Arbeiterrechts Die Be
wegungen zur Verbeſſerung der Beſoldung und
Entlohnung zur Verkürzung der Arbeitszeit uſw
ſollen im engſten Einvernehmen der Verbände
untereinander geführt werden

Der größte Arbeitgeber

Der größte Arbeitgeber in Deutſchland iſt
das Deutſche Reich Nach einer dem Reichstag
vom Reichsfinanzminiſter voxrgelegten Ueberſicht
beſchäftigten am 1 April 1925 die Reichsminiſte
rien 95 789 Beamte darunter 461 weibl einſchließ
lich neun verheiratete 21 163 Angeſtellte dar
unter 6521 weibliche einſchließlich 99 verheiratete
und 44653 Arbeiter insgeſamt alſo 161 605 Per
nen Die Reichsvpoſt einſchließlich Reichsdruckerei
beſchäftigte im gleichen Zeitpunkt 252 585 Beamte

darunter 51 147 weibliche einſchließlich 110 ver
heiratete 3234 Angeſtellte darunter 1735 weib
liche einſchließlich zwei verheiratete und 38 447
Arbeiter insgeſamt alſo 294 266 Perſonen Jm
Reichsdienſt ſtanden alſo am 1 April 1925 455 871
Beamte Angeſtellte und Arbeiter

durch die Bank von Polen iſt der Dollar heute im
außerbörslichen Verkehr neuerlich ſprunghaft ge
ſtiegen und wird zu einem mittleren Kurſe von
6,35 Zloty gehandelt Die Bank von Polen hält
noch an dem amtlichen K eDollar feſt chen Kurſe von 5,18 für den

Wegen der en Deviſenzuteilung

Allerlei vom ſchönen Geſchlecht
Von A von Oertzen

Das Odium des Bubenkopfes

Kürzlich ſtand in einer Zeitung folgendes
Inſerat

Jüngere Kontoriſtin
im Alter von 18 24 Jahren mit ſchöner
Handſchrift für nungſchreiben Stenogra
phie und Schreibmaſchine zum ſofortigen An
tritt geſucht Töchter achtbarer Eltern mit
guten Zeugniſſen werden bevorzugt Bewer
berinnen mit Bubiköpfen bleiben unbe
rückſichtigt J

Das geht denn doch zu weit achtbar und
Bubikopf trennen zu wollen Außerdem

haben lange oder kurze Haare nun wirklich gar
nichts mit den Fähigkeiten für Schreibmaſchine
und Stenographie zu tun Die letzte Preisträge

rin im 7 reiben trug einen hDas Unglück dieſer Haartracht iſt das omi
Wort Bubi wodurch die ganze Angelegenheit
ins Spieleriſche und Lächerliche gezogen wird
Das kurze Haar der Frau aber iſt der Ausdruck
ihrer jetzigen Poſition in der Welt das holde
Gretchen das himmliſche Roſen ins irdiſche
Leben flocht das iſt in dem ſchweren Lebens
kampf der Frauen in der Kriegs und Jnflations
zeit zu Grunde gegangen wer hat heute noch
Zeit für Sentimentalitäten

Ein neuer Frauentyp iſt entſtanden die Ama
zone Die ſpvportliebende reitende fliegende
ſchwimmende aber auch tipvende und rechnende
Frau das iſt das l unſerer Tage mehrdie üppige Brunhilde ober die holde Weiblich
keit der geſicherten bürgerlichen Exiſtenz der Vor

iegszeit und zu dieſem Bild des girl auche 60 jährigen wollen noch girls ſeini paßt das
rzgeſchnittene Haar der Bubenkopf

e ganze Lebensſtil und die Mode die ſich

e n r d rnVere ung zu die aus demLebenstempo und der l antſerum
x

e

ren

des Alltags erklärt Kurze Haare ſind bequemer
alſo weg mit den Zöpfen und Haarnadeln

Uebrigens den denen der Bubikopſ
ſchon zu alltäglich erſcheint nicht Je mondain
genug iſt für ihre Anſprüche denen ſei zum Troſt
geſagt re Paris dieſe unerſchöpfliche Wiege der
ewig wechſelnden Mode ſchon wieder eine neue
Geburt ſchaukelt

Es ſteht ganz im Willen der Pariſer Damen
morgens ein Bub und abends eine wohl friſierte
Dame zu ſein Man trägt Flechten Locken und
Zöpfe aus Seide Die Friſur kann ſich alſo
dem Kleide vollſtändig anpaſſen

en Neues unter der Sonnel Schon die
Renaiſſancefrauen trugen Seide in Form von
Flechten auf ihren ſchönen Häuptern wie aus
zahlreichen Portraits dieſer Zeit hervorgeht Ob
a n freilich Bubiköpfe drunter hatten läßt

heute nicht mehr feſtſtellen
Die Dame mit dem Stöckchen und ihre Farbe

Die Gefahr bei der heutigen Mode in den
Farben des Regenbogens zu ſpielen liegt ſehr
nahe Der Geſchmack der Zeit drängt zur Viel
farbigkeit man ſtreicht die Häuſer bunt an man
bemalt die Zimmerwände und Decken in Kana
riengelben und ſchreiend blauen Abſtufungen oder
der fantaſiereiche Pinſel des Künſtlers zaubert
Palmenwälder über das ganze Treppenhaus
Ein Großinduſtrieller ſo will es der moderne

nnenarchitekt findet auch in ſeinem Wohn
mmer keine Ruhe vor ſeinem Beruf um diePera ſeiner Türen gruppieren ſich die ex

preſſioniſtiſchen Wiedergeburten ſeiner Fabriken
Die Reaktion iſt dagegen die Düſterkeit des

ewigen ſchwarz und feldgrau die jahrelang unſe
rem Leben den Stempel gab

Aber ſchließlich man ſoll auch hier nicht
übertreiben und beſonders die Damen ſollten vor
atig ſein und nicht allzu verſchwenderiſch mit

arben umgehen Es gibt Frauen die es
verſtehen ihre geſamte Kleidung auf einen Ton
zuſtimmen und das iſt durchaus nicht ſo langwei
lich wie es auf den erſten Blick erſcheinen mag
Geblümte und geſtreifte Stoffe helle und dunkle

Töne können iche echſlung bringen

Heute iſt die Loſung braun Vom ſahnefarbe
nen Complett bis zum zinnoberfarbigen Marok
kaingeſellſchaftskleid ſchwingt dieſer Unterton mit
So eine Dame in braun bekennt wirklich
Farbe ſie hat Stil und wirkt immer gut an
gezogen trägt ſie auch noch das internationale
Stöckchen das jetzt bei allen Damen die etwas
l halten für unvermeidlich gilt ſo iſt ſie
to

An dieſem neuen männlichen Requiſit der
Frau dem Stöckchen tobt ſich die Wut der Leute
die Weihlichkeit nur in äußeren Dingen ſehen
wollen mal wieder gründlich aus Und doch iſt
dieſes Stöckchen ſo ein recht kokettes ſwieleriſches
Ding das mit männlichen Kraftproben auch rein
gar nichts zu tun hat Natürlich muß auch das
Stöckchen zu ſeiner Trägerin abgeſtimmt ſein
hoch ſchwarz oder farbig lackiert gleitet es
ſeine Dame am Vormittag auf ihren Gängen Am
Abend zur eleganten Toilette wählt ſie einen gol
denen Stab mit eingelegten japaniſchen Figuren
oder koſtbar gearbeiteten Griffen in e h
Geſchmack Der Clou aber ſind die Rofenſtöcke aus bois be roſe deren Köpfe aus zart
roſa Korallen geſchnitzt ſind

Wirkliche Traumgebilbe die an die Stöcke
des Rokoko erinnern wo ſchlanke Frauenleiber
aus kühlem Porzellan von Sévres oder Meißen

als Stockgriff ſich in die Hände ihrer glück
lichen Beſitzer ſchmiegten oder der damals
ſo beliebte Mops aus treuen Augen von der
Höhe des Stockes auf ſeine lebenden Brüder her
niederblickte

Ja die Requiſiten des Lebens ſind ewig gleich
und doch immer neu denn nur ein paar hundert
ehrchen liegen manchmal zwiſchen ihrer Wieder
ehr

l J ò4à ,/ſ4KkßIS,ſennhnnn

Von der Univerſität Halle

Die rn in der mediziniſchen
tät der Univerſität Halle Dr med Werner Budde
r i med et phil Ernſt GellhornP ogie Dr med Karl Pönitz Pſychiatrie

und Nervenheilkunde und Dr med
bach Soziale und Gewerbehygenie ſind zu nicht

alter W ba

beamteten S Profeſſoren ernannt
worden Profeſſor Weisbach ſt wie bereits ge
meldet einen Ruf als wiſſenſchaftlicher Direktor
des Deutſchen Hygienemuſeums in
genommen

resden an
e

Profeſſor Kneiſe 50 ſährig
Der a o Profeſſor der Urologie und Begrün

der der Heilanſtalt Weidenplan die er ſeit 1910
viele Jahre leitete und die heute noch ſeine Ar
beitsſtätte bildet Dr Otto Kneiſe begeht
am 9 Auguſt ſeinen 50 Geburtstag

Als Pfarrersſohn aus Hamma bei Heringen
ſtudierte er in Halle Berlin und München
promovierte in Halle war Aſſiſtent bei Fehling
und Bumme ließ ſich 1905 in Halle als
Frauenarzt nieder und eröffnete die Heilanſtalt
Grünſtraße wo er mit v Bramann und Schmidt
operierte 1908 machte ſein Handatlas für
Cyſtoskopie die wiſſenſchaftliche Welt auf den
jungen Urologen aufmerkſam 1910 erbaute er
die Heilanſtalt am Weidenplan und war deren
Leiter bis vor kurzem Perſönliche Gründe ver
anlaßten ihn die Leitung zwar niederzulegen
aber ſeine chirurgiſche und ärztlich beratende
Tätigkeit übt Prof Kneiſe dort weiter aus und
die böſe Fama lügt die ihn von ſeiner Schöpfung
getrennt wiſſen will 1917 habilitiert war Kneiſe
1922 Extraordinarius Jm vorigen Jahre er
ſchien ſeine wichtige Technik der Blaſenſpiegel
Unterſuchung und erneut die urologiſche Opera
tionslehre an der er mit Völker Woſſiglo
arbeitete

Halleſche Kunſtkreiſe ſchätzen den weltbekannten
Chirurgen und Gelehrten auch als Maler Allen
Ehrungen hat ſich Profeſſor Kneiſe in die Ferien
entzggen aber es war nicht unmöglich dem Alpen
freunde auf die Spur zu kommen Halle grüßt
e Fünfzigiährigen in Zell am See Thumers
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